




CD2
ĂNaturmystik und Seelenþugñ

2 Danses op. 73
20 I. Guirlandes





Kulturgeschichtlich konnte Norbert Elias (ĂDie hºýsche Gesellschaftñ) nachzeichnen, 
dass seit dem fr¿hesten Entstehen von Stªdten Ădie Naturñ zunehmend als ein dem 







Summe Skrjabins ber¿hmten ĂPrometheus-Akkordñ oder Ămystischen Akkordñ und 
damit das Fundament f¿r seine spªtere modale Harmonik bilden:

Å Die None im Dominantseptakkord, die z.B. in C®sar Francks Violinsonate in ih-
rem sinnlichen Reiz voll ausgekostet wird, beschwört auch in Skrjabins Klängen 
die unwiderstehliche S¿sse (Beispiel: Track 16, ab 0ó23 und 1ó34)

Å Die tiefalterierte Quinte, im 19. Jahrhundert der Schlüssel für 



Daniel Fritzen (*1978 in Hofheim) studierte an der Musikhoch-
schule Lübeck, sowie an der University of California Los Angeles, 
wo er mit Konzertexamen und Promotion den èDoctor of Musical 
Arts« erlangte. Die Wahl seiner Klavierlehrer zielte auf Vielseitig-
keit: Karl-Heinz Kªmmer ling in Hannover, Konstanze Eickhorst 
und Konrad Elser in Lübeck, sowie Vitaly Margulis in Los Angeles 








